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Zum 13. Mal hat der FSSC sein Wagen-
rennen in Lauf/Schönberg durchgeführt, 
zum 13. Mal hat die Vorstandschaft mit 
Unterstützung einiger Mitglieder das Ren-
nen vorbereitet und schließlich auch abge-
wickelt. Die Ergebnislisten sind bekannt, 
ein ausführlicher Rennberichte ist im Trail 
zu lesen. Deshalb an dieser Stelle einmal ein 
paar persönliche Eindrücke, die im Vorfeld 
und auch während des Rennenwochenendes 
gesammelt und im Gedächtnis haften geblie-
ben sind.

Wieder waren es fast 130 Meldungen, die 
beim Rennleiter bis zum Meldeschluss ein-
gingen. Eigentlich waren es sogar noch einige 
mehr, aber leider (und bei welchen Wagenren-
nen gibt es das sonst noch?) mussten auch eini-
ge Absage erteilt werden. Nicht, weil man einen 

Start dieser Musher verhindern wollte, sondern 
weil seit einigen Jahren behördlicherseits di-
verse Auflagen erfüllt werden müssen, die zu 
einer Limitierung der Starterzahl zwingen. Es 
ist eben aus Naturschutzgründen nicht mehr 
möglich, obwohl es 10 Jahre lang anscheinend 
kein Problem war, diverse Bereiche unterhalb 
der alte Bäume als Stake-Out zu nutzen. Dort, 
wo in früheren Jahren die ganzen großen Teams 
ihren Platz fanden, darf heute kein Wohnwagen 
mehr stehen. Der Stellbereich beschränkt sich 
auf die an das Sportfeld angrenzende Wiese. Ei-
nerseits sehr bedauerlich, da dadurch die Teil-
nehmerzahl begrenzt werden muss, andererseits 
wollen auch knapp 130 Starter gemanagt sein.

Das Frankonia Open ist, im Gegensatz zu 
den anderen FSSC-Rennen in Warmensteinach, 
Haidmühle und Wallgau, ein typisches Vereins-
rennen. Organisation und Durchführung ob-

Der Sechstplatzierte in C1 Patrick Rühl vom FSSC beim Zieleinlauf
Foto: B. Schätz
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liegen fast ausschließlich der FSSC-Vorstand-
schaft. Natürlich bedient man sich weiterer 
Vereine, wie z. B. dem Sportverein, der Berg-
wacht, usw.. Allerdings obliegen alle weiteren 
organisatorischen Maßnahmen, vom Einho-
len der notwendigen Genehmigungen bei den 
Behörden, über die Werbung (Flyer, Plakate, 
Anschreiben der Rundfunk- und Fernsehsen-
der), sowie der Auf- und Abbau vor Ort, ein-
zig und allein dem FSSC. Die Vorstandschaft 
ist hier maßgeblich auch auf die Mithilfe von 
Vereinsmitgliedern angewiesen, mehr als bei 
den anderen Rennen! Dafür verbleibt auch der 
weitaus größte Teil des Gewinns beim Verein. 
Damit wird ein Großteil des Jahresetats des 
Vereinshaushaltes bestritten, was wiederum 
den Vereinsmitgliedern zu Gute kommt. Es sind 
die Zeichen der Zeit, dass Freiwilligkeit nicht 
mehr als Selbstverständlichkeit angesehen 
wird. Natürlich gibt es einen harten Kern - es 
sind immer wieder dieselben -, auf die die Or-
ganisatoren bauen können. Da dies bei weitem 
nicht ausreicht, muss zwangsläufig auf andere 
Vereinsmitglieder zugegangen werden, um die-
se um Mithilfe zu bitten. Meist, aber eben nicht 
immer, wird dieser Bitte auch entsprochen. Be-
sonders wichtig ist dabei die Erfahrung der „Al-

ten“, die schon seit vielen Jahren intensiv bei 
der Organisation des Frankonia Open beteiligt 
sind. Sie kennen die Problematik und wissen 
um die Möglichkeiten der Abhilfe.

Ein Wagenrennen hat bei einer ganzen 
Reihe von Mushern den Stellenwert eines Trai-
nings unter Wettkampfbedingungen. Dies ist 

völlig in Ordnung. Trotzdem 
handelt es sich bei der Veranstal-
tung um einen sportlichen Wett-
bewerb, bei dem auch die Tier-
schutzordnung der AGSD ihre 
Gültigkeit besitzt. Im Vergleich 
zu manch anderen Vereinen 
hat sich der FSSC eine gewis-
se Vorgehensweise angeeignet, 
die sowohl in einem vernünfti-
gen Verhältnis zwischen Auf-
wand und Durchführbarkeit als 
auch den vorgegebenen Regeln 
steht. So wird eine bestimmte 
Anzahl an Mushern ausgelost, 
die vom Tierschutzbeauftragten 
und Tierarzt zusammen über-
prüft werden. Wir sollten nicht 
vergessen: für uns alle gelten 
u. a. die Tierschutzordnung und 
die Hundetransportverordnung, 

Ebenfalls ein Neumitglied: Achim Kölzow bei der Zeitnahme. 
Gar nicht so einfach! Foto: B. Schätz

Sarah Küchler in der Klasse D1 auf der Zielge-
raden. Foto: B. Schätz
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die beispielsweise einen Mindestplatzbedarf 
für unsere vierbeinigen Sportler vorschreiben! 
Werden nun entsprechende Mängel festgestellt 
oder liegen sie zumindest im Bereich des Mög-
lichen, dann sollten sich die Betroffenen nicht 
zu verbalen Attacken herablassen. Zu schnell 
könnte einem Außenstehen-
den dabei das Sprichwort in 
den Sinn kommen: „Getroffene 
Hunde bellen!“

Um gute Aufnahmen ma-
chen zu können, habe ich, wie 
schon in den letzten Jahren 
auch, viele Stunden auf dem 
Trail verbracht. Dabei ist es äu-
ßerst interessant, das Verhalten 
der einzelnen Musherinnen und 
Musher zu studieren. Da gibt es 
zum einen die fast Lautlosen. 
Mit leiser aber bestimmte Stim-
me geben sie ihre Kommandos 
beim Richtungswechsel, dazwi-
schen ein aufmunternder Zuruf 
an die Hunde oder einen knappes 
Kommando bei einem Überhol-
vorgang. Die nächste Gruppe 
ist schon etwas lauter. Beson-

ders das Aufmuntern der Hun-
de erfolgt in regelmäßigen Ab-
ständen mit gehobener Stimme. 
Und schließlich gibt es die, die 
fast permanent am Trail herum 
brüllen. Sie sind schon aus 500 
Meter Entfernung zu hören und 
auch Zuschauer und Fußgänger 
haben ausreichend Gelegenheit, 
sich rechtzeitig in Sicherheit zu 
bringen. Damit man mich recht 
versteht: jedem sein Stil um ein 
derartiges Rennen zu fahren. 
Schlimm wird es eigentlich nur, 
wenn Hunde dabei als „lahme 
Ärsche“ oder „faule Säcke“ be-
schimpft werden. Dies treibt we-
der die Hunde zu einer höheren 
Geschwindigkeit an noch ver-
mittelt es einen guten Eindruck 
unseres Sports bei den Zuschau-

ern! Und wenn dann auch noch Ausdrücke wie 
„Hey, weg da“ oder „Scheiß Zuschauer“ fallen, 
dann ist das auch noch sportschädigend. Wir 
brauchen die Zuschauer! Nicht nur wegen des 
Eintrittsgeldes, das sie bezahlen! Auch Spon-
sorengelder fließen nicht, weil wir so hübsche 

Gerald König (FSSC) auf der Strecke in Lauf. Er konnte sich in 
der Bayern-Cup-Wertung in C1 den 3. Platz sichern.

Foto: B. Schätz

Marianne Wuttke startete beim Frankonia Open in D2.
Foto: B. Schätz



Gesichter haben, sondern weil Besucher und 
Medien von der Veranstaltung Kenntnis neh-
men, diese besuchen und so zwangsläufig die 
Werbebanner mit registrieren.

Sehr zur Freude aller Beteiligten verlief das 
Rennen relativ problemlos, auch wenn es in Sa-
chen überholen oder überholt werden das eine 
oder andere Problem gab. Allerdings musste 
rückwirkend eine Disqualifikation ausgespro-
chen werden. Die Strecke war gut und trotz der 
besonders am Samstag widrigen Umstände pro-
blemlos zu befahren. Aus Kostengründen wurde 
in diesem Jahr kein Zelt aufgestellt. Um einen 
Engpass im Lokal zu vermei-
den, war die Ausgabe des Mus-
heressens in Etappen geplant, 
erkenntlich an unterschiedlich 
farbigen Essensmarken. Diese 
Variante wurde nicht zum ers-
ten Mal bei einem FSSC-Ren-
nen angewandt und, ein Kom-
pliment an alle Beteiligten, es 
hat hervorragend funktioniert! 
So weit von mir feststellbar, 
hat es zu keinem Zeitpunkt am 
gesamten Abend ein Platzpro-
blem gegeben. Auch das Essen 
war ausreichend und gut.

Zum zweiten Mal kam bei einem FSSC-
Rennen ein vom FSSC neuentwickeltes Pro-
gramm zum Einsatz, das eine einfachere und 
schnellere Auswertung des Wettbewerbs ermög-
licht. Erkenntlich war dies schon an der Tatsa-
che, dass am ersten Tag das vorläufige Ergebnis 
der einzelnen Klassen bereits nach dem Einlauf 
des letzten Starters dieser Klasse veröffentlicht 
werden konnte. So hatte jeder Teilnehmer die 
Möglichkeit sich zeitnah über seine Platzierung 
zu informieren. Eventuell auftretende Unge-
reimtheiten können so schneller und effektiver 
geklärt werden. Das Programm selbst ist noch 
nicht ausgereift. Einige Anregungen und Ver-
besserungsvorschläge wurden bereits diskutiert 
und werden in einer der nächsten Versionen 
hoffentlich realisiert werden können.

Nicht unbedingt zufrieden können wir si-
cherlich alle mit dem Besucherzuspruch sein. 
Hier hat besonders am Samstag die Witterung 
eine maßgebliche Rolle gespielt, die nicht dazu 
angetan war, die Bevölkerung hinter dem war-
men Ofen hervor zu locken. Am Sonntag sah es 
dann etwas besser aus, beim Wetter und bei den 
Zuschauern. Allerdings sind wir wohl vom letz-
ten Jahr etwas verwöhnt, denn damals stimmte 
einfach alles!

Auch der Abbau ging reibungslos und 
schnell vonstatten. Hier zeigte sich wieder ein-
mal wie wichtig es ist, ein eingespieltes Team 
zu haben. Der FSSC bedankt sich bei allen 
Mitgliedern und Freunden, die einen Teil ihrer 
Zeit für die Organisation und Durchführung des 

Der Sieger in CIII: Benjamin Kießle vom SSBW.

Das Publikum beim Versuch, die Laola-Welle zu machen.
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Foto: B. Schätz

5



Rennens geopfert haben. Ohne die nicht weni-
gen, im Hintergrund arbeitenden Frauen und 
Männer, egal ob sie nun bei der Zeitnahme, bei 
der Auswertung, beim Urkunden schreiben, an 
der Kasse, als Streckenposten oder als Helfer 
im Vorstart tätig waren, würde vieles nicht so 
reibungslos und selbstverständlich funktionie-
ren. Auch und gerade an sie ist ein Kompliment 
gerichtet, das von einem erstmals in Lauf star-

tenden Musher stammt, der, von Organisation, 
Umfeld und Atmosphäre so begeistert war, dass 
er, obwohl kein großer Freund von Wagenren-
nen, im nächsten Jahr wiederkommen will. So 
ganz nebenbei und für den Verein natürlich sehr 
erfreulich, konnten am Rennwochenende auch  
neue Mitglieder aufgenommen werden.

Vereinsnachrichten Termine, Veranstaltungen Ergebnisse, Berichte VermischtesSzenengeflüster

Siegerehrung unseres Nachwuchses. Vielleicht steht hier einer der kommenden Meister!
Foto: B. Schätz

Sicherlich ein Höhepunkt des diesjährigen Frankonia Open. Die Showfahrten der Weltmeister. Hier 
sehen wir Peter Kick mit Marijke am Start. Foto: B. Schätz
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Ein ausgezeichnetes Forum bildete der 
Musherabend beim Frankonia Open, um die 
Sportlerin bzw. den Jugendsportler des Jahres 
beim FSSC zu ehren. Die Abstimmung dafür 
lief seit dem Frühjahr auf der FSSC-Internet-
seite, wobei etwa 10 Sportlerinnen und Sportler 
zur Auswahl standen. Jeder konnte daran teil-
nehmen und jeder konnte per Mausklick sei-
nen Favoriten wählen. Schon nach kurzer Zeit 
zeichnete sich ab, dass Marco Diemer im Ju-
gendbereich mit weitem Abstand an der Spitze 
liegen würde und niemand von den Erwachse-
nen an ihn herankommen konnte. Dafür zeich-
nete sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen bei den 
Erwachsenen ab. Fast wöchentlich, ja manch-
mal täglich wechselte die Spitzenposition, 
wobei sich Marijke Vosmeer und Stefan Melzl 
ein spannendes Duell lieferten. Schließlich 
entschieden die letzten Tage zu Gunsten von 
Marijke. Insgesamt wurden 12.390 Stimmen 
abgegeben, wobei 6917 Stimmen (55,8%) auf 
den noch im Jugendbereich startenden Marco 
Diemer entfielen. Platz zwei erreichte Marijke 
mit 1673 Stimmen (13,5%) mit 24 Stimmen 

Vorsprung auf Stefan Melzl, der 
insgesamt 1649 (13,3%) Stim-
men erhielt. Auf den nächsten 
Plätzen folgten Peter Kick und 
Susanne Wagner.

Die Reihenfolge ist sicher-
lich ein Indiz für die in der 
letzten Saison erbrachten Leis-
tungen. Als Anerkennung er-
hielt Marco ein gerahmtes Bild, 
das aus mehreren Einzelbildern 
künstlerisch zusammenmon-
tiert worden war. An Marijke 
überreichten Walter Melzl und 
Rocco Pigola den Glaspokal zur 
Sportlerin des Jahres sowie ein 
90 mal 60 cm großes Poster, das 
die Sportlerin bei der Deutschen 
Meisterschaft in Wallgau zeigt. 
Hoffentlich gibt es in der Woh-
nung noch ausreichend Platz für 
derart „überdimensionale“ Prei-
se! Herzlichen Glückwunsch an 

die beiden Preisträger.

Marco, hier eine Aufnahme aus Scheyern, war 
nicht nur bei der Sportlerwahl erfolgreich, auch 
beim Bayern-Cup siegte er souverän.

Foto: B. Schätz

Marijke Vosmeer und Marco Diemer 
Sportler des Jahres beim FSSC
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Neumitglieder
Stand: 10.12.2004

Gerald Hesse
Tamara Schlemmer
Otto Achatz
Marcel Achatz
Achim Kölzow
Jose Martin
Jürgen Höckenreiner
Werner Laqua
Johann Kohanitz
Hans Fischer
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Kündigungen
Stand: 10.12.2004

Michael Erickson
Sabrina Erickson
Anette Erickson
Astrid Dohn
Egon Dohn

Zwei der zahlreichen Neumitglieder des FSSC:
Johann Kohanitz (oben) und Jose Martin.

Fotos: B. Schätz
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Ansprechpartner im FSSC

Foto: B. Schätz

Walter Frank
1. Vorsitzender

Hindenburgstr. 36, 90579 Langenzenn
Tel.:  09101/9739 von 9.00-18.00 Uhr
Email:   1.vorsitzender@fssc.de oder 

info@brillenladen.ws

Walter Melzl
2. Vorsitzender

Schützenstraße 21, 93158 Teublitz
Tel.:  09471/98484
Fax: 09471/600897
Email: 2.vorsitzender@fssc.de

Kerstin Pigola
Kassier

Sabine Arneth
Geschäftsstelle

Andrea Schätz
Tierschutzbeauftragte

Rocco Pigola
Sportwart

Berthold Schätz
Öffentlichkeitsarbeit,
Landschafts- und
Naturschutz

Rick Göpfert
Jugendbeauftragter

Am Wolfsgraben 2, 93333 Neustadt
Tel.:  09445/9910100
Fax:  09445/9910101
Email: kasse@fssc.de

Raiffeisenplatz 7, 96167 Königsfeld
Tel.:  09207/989191
Fax:  09207/989193
Email: service@fssc.de oder
nonhalema-mainecoon@freenet.de

Kropfbachtalstr. 361, 
95485 Warmensteinach
Tel.:  09277/296
Fax:  040/7402006046
Email: tierschutz@fssc.de oder
 nordic-husky@t-online.de
Am Wolfsgraben 2, 93333 Neustadt
Tel.:  09445/9910100
Fax:  09445/9910101
Email: sportwart@fssc.de oder
 pigola@t-online.de

Kropfbachtalstr. 361, 
95485 Warmensteinach
Tel.:  09277/296
Fax:  040/7402006046
Email: presse@fssc.de oder
 nordic-husky@t-online.de

Versbacherstraße 233
97078 Würzburg
Tel.:  0931/280090
Email: jugend@fssc.de
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Ehrungen zum 
Long Journey
Distance-Cup

Im Rahmen des Musher-
abends beim Frankonia Open 
nahm Rocco Pigola in seiner 
Eigenschaft als AGSD Fachwart 
Distance auch die Ehrungen zum 
Long Journey Distance-Cup 
2003/2004 vor. 2004 standen 10 
Rennorte zur Verfügung, wobei 
insgesamt 764 Kilometer ab-
solviert werden konnten. Um in 
die Wertung zu kommen, waren 
mindestens 401 Kilometer not-
wendig, wobei dann die ONS-
Punkte eine Rolle spielten. 

Waren beide weit angereist, um die Ehrung in Empfang zu nehmen: Gerald Hesse und Achim 
Kölzow, beides neue Mitglieder beim FSSC:

Auch das Fichtelgebirgs-Adventure in Warmensteinach zählte 
zur Cupwertung. Hier Frank Gemeinhardt am Start.

Foto: B. Schätz

Fotos: B. Schätz

Berichte
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Die Sieger waren also nicht nur Hunderte 
von Kilometern auf  dem Schlitten unterwegs 
sondern verbrachten auch viele Stunden im 
Auto, um zu den einzelnen Rennorten zu fah-
ren. Eine Anstrengung, die sicherlich genauso 
anerkennenswert ist wie die sportliche Leis-
tung. 

Geehrt werden konnten schließlich Eber-

hard Hünecke (FSSC) in der Klasse D1/I mit 

538 Kilometern sowie Gerald Hesse (BWSC) 

mit 412 Kilometern ebenfalls in D1/I. In der 

Pulka-Klasse erhielt die Auszeichnung Ach-

im Kölzow (BWSC) mit 452 Kilometern. 

Schließlich war Stephan Melzl (FSSC) in der 

Klasse D2/I mit ebenfalls 412 Kilometern 

erfolgreich. Sie alle konnten sich über einen 

schönen Glaspokal freuen. In den anderen 

Klassen wurde die Mindestkilometerzahl 

nicht erreicht.

Einer der erfolgreichen FSSC-Musher der letz-
ten Saison: Stephan Melzl.

Rekordhalter, was die gefahrene Distanz beim 
Long-Journey-Cup betrifft: Eberhard Hünecke.

Foto: B. Schätz Foto: B. Schätz

Vereinsnachrichten Termine, Veranstaltungen Ergebnisse, Berichte VermischtesSzenengeflüsterVereinsnachrichten Termine, Veranstaltungen Ergebnisse, Berichte VermischtesSzenengeflüster

FSSC News - Vereinszeitung des
Fränkischen Schlittenhundesportclubs e. V. (FSSC)

Herausgeber: Fränkischer
  Schlittenhundesportclub e. V.
Verantwortlich für
den Inhalt:  Berthold Schätz
Lektor:  Andrea Schätz

Redaktionsanschrift: Kropfbachtalstr. 361
  95485 Warmensteinach
  Tel.: 09277/296

Auflage:  220 Stück

Erscheinungsweise: 2 - 4 mal jährlich

Die Vereinszeitung wird kostenlos an alle Vereinsmitglie-
der verteilt. 

Alle Veröffentlichungen sind urheberrechtlich geschützt. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Es besteht 
kein Anspruch auf Veröffentlichung von Manuskripten, 
Anzeigen oder Illustrationen. Die Redaktion behält sich 
vor, Manuskripte gegebenenfalls  zu kürzen. Anonyme 
Artikel werden grundsätzlich nicht veröffentlicht.

11



Bad Füssing war die zweite Station des 
diesjährigen Bayern-Cups. Das vom SSB orga-
nisierte Rennen versprach mit 117 Meldungen 
ähnliche Dimensionen wie das Frankonia Open 
anzunehmen. Schließlich standen in der Ergeb-
nisliste des ersten Tages 100 Musherinnen und 
Musher. Ein beträchtlicher Teil davon kam aus 
dem naheliegenden Österreich und dokumen-
tiert die guten Kontakte zu den benachbarten 
Sportlern. Auch hier zeigte sich das Wetter nicht 
von seiner besten Seite. Besonders am Samstag 
waren Wolken und Schneefall an der Tagesord-

nung. In Verbindung mit dem 
extrem starken, böigen Wind 
war der Aufenthalt im Freien 
nicht gerade angenehm. Manche 
Musher, die bereits zum siebten 
Mal in Bad Füssing an den Start 
gehen, behaupten ja, dass es hier 
gar keine Sonne gibt. Sie wur-
den allerdings am Sonntagnach-
mittag eines besseren belehrt, 
als sich die Wolken auflösten 
und die Sonne den Endspurt der 
Veranstaltung in zauberhaftes 
Licht tauchte.

Auch zahlreiche FSSC-Mus-
her gingen an den Start, in erster 
Linie wohl, um weitere Bayern-
Cup-Punkte zu sammeln. Dabei 
wurden Sportler wie Familie 
Diemer ihrer Favoritenrolle aus-
nahmslos gerecht und gewannen 
ihre jeweiligen Klassen (Marco 

Bayern-Cup die 
Zweite - 

rund um den
Haslinger Hof

Ein leider inzwischen selten gewordener 
Anblick: Samojeden auf dem Trail. Wolfgang 
Blumhofer vom SSB.

Bayern-Cup
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Dr. Delef Oyen (FSSC) bestritt alle drei Rennen und gewann 
sowohl in AIII als auch in BIII souverän den Bayern-Cup.

Foto: B. Schätz

Foto: B. Schätz
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in Velo und Cross, Petra eben-
falls in Cross und Rainer in der 
Klasse A1). Ebenfalls ihre Erfol-
ge von Lauf konnten Bernd Reif 
in der Velo-Klasse und Detlef 
Oyen in BIII wiederholen.

Die Strecke in Bad Füssing 
ist vom Charakter her dem Kurs 
in Schönberg sehr ähnlich. Al-
lerdings sind im relativ freien 
Gelände kommandosichere Lea-
der gefragt, da zahlreiche Kreu-
zungen und Wegegabelungen zu 
bewältigen sind. Der Musher-
abend im Haslinger Hof gehört 
natürlich zu den Highlights. Die 
Atmosphäre und das Drumher-
um sorgen ganz automatisch für 
ausgelassene Stimmung und ge-
nügend Abwechslung.

Auch dieses Rennen ging 
ohne größere Probleme über die Bühne. Eine reibungslose Organisation und das durchweg diszi-
plinierte Verhalten der Teilnehmer hinterlassen einen positiven Eindruck.

lauter Reden wäre fast die Zeit zum Start-
termin abgelaufen gewesen. Gerade noch 
rechtzeitig kam das „Go“ vom Sprecher, 
auf das Olafs Hunde natürlich prompt re-
agierten. Der Ruck reichte aus, um den 
überraschten Musher vom Wagen zu ka-
tapultieren, während sich sein B-Team auf 
den Weg machte eine neue Streckenbest-
zeit aufzustellen. In Bad Füssing führt der 
Trail nach dem Start etwa 100 Meter über 
eine abtracierte Wiese und verschwindet 
dann in einem kleinen Gehölz. Dort ist die 
Strecke nur zwei bis drei Meter breit, ge-
spickt mit einigen Kurven. Da führerlose 
Trainingswagen bekannt für ihre geringe 
Spurtreue sind, kam, was kommen muss-
te: Schon nach wenigen Kurven donnerte 
der Wagen an einen Baum und blieb dort 
hängen. Gott sei Dank blieben alle Hunde 
unversehrt. Lediglich der Trainingswagen 
besaß wohl nur noch Schrottwert. Wer sich 
das Gefährt betrachtete, konnte in etwa er-

Pechvogel des
Wochenendes

Folgende Geschichte ist uns zugetra-
gen worden:

Jeder kennt das und hat es schon 
einmal erlebt: Es gibt Tage, da wäre 
man besser gar nicht erst aufgestanden 
und lieber im Bett geblieben. So erging 
es auch unserem FSSC-Musher Olaf 
Krummrich, nur dass sich seine Pan-
nenserie nicht über einen Tag sondern 
über ein ganzes Wochenende hinzog.

Es begann am Freitagabend beim 
Rennen in Bad Füssing. Beim Anlassen 
des Aggregats riss das Zugseil. Als Olaf 
später im Dunkeln über den Stake-Out lief 
übersah er, wem ist das nicht auch schon 
passiert, eine Stake-Out-Stange. Der Er-
folg war eine Schramme am Schienbein. 
Zum Höhepunkt kam es schließlich am 
Samstag beim Start zum ersten Lauf. Vor 

Wem hängt die Zunge jetzt mehr heraus?
Marianne Gaube vom SSSV. Foto: B. Schätz
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ahnen, welche Kräfte notwendig sind, um 
einen derartigen Schaden anzurichten.

Für diesen Tag war das Rennen na-
türlich gelaufen. Allerdings konnte Olaf 
am zweiten Tag erneut starten, da für den 
Bayern-Cup alle Läufe einzeln gewer-
tet werden und er somit für den zweiten 
Tag auch ONS-Punkte erreichen konnte. 
Wie gehabt, das Team befindet sich am 
Start und die Sekunden werden herunter 
gezählt. Auf das Kommando „Go“ legen 

Der Bayern-Cup 2004 ist zu Ende. Erst-
mals wurde er ausschließlich unter der 
Schirmherrschaft des SSVB ausgetragen. 
Drei Rennorte drei Vereine und letztlich drei 
Verbände waren für die Durchführung der 
einzelnen Veranstaltungen verantwortlich. 
Zeit also, für einen Rückblick.

Um es vorweg zu nehmen: der Bayern-Cup 
hat an Profil gewonnen. Kinderkrankheiten, 
die zwangsläufig bei der Entwicklung solcher 
Wettbewerbe in der Anfangsphase auftreten, 
konnten weitgehend ausgemerzt werden. So fu-
ßen die einzelnen Rennen auf den Rennordnun-
gen der jeweiligen Verbände, wurden jedoch, 
wo nötig, durch spezielle Bayern-Cup-Regeln 
modifiziert. Dies hat sich bewährt. Sicherlich 

können noch immer Unklarheiten in der Ausle-
gung bestimmter Situationen auftreten, jedoch 
sind diese, zumindest im diesjährigen Wettbe-
werbsverlauf nicht in Erscheinung getreten.

Das Ziel, die einzelnen Rennen durch grö-
ßere Starterfelder auch publikumsattraktiver 
zu machen, ist nur teilweise gelungen. Der 
Zuschauerbesuch ist nun einmal stark von den 
Witterungsbedingungen abhängig. Alle drei 
Rennen haben, zumindest was den jeweiligen 
ersten Renntag betrifft, stark unter den Wetter-
kapriolen gelitten. Von Regen über Schnee und 
Nebel bis hin zu starken Windböen wurde alles 
geboten. Meist war der Sonntag etwas besser 
(in Bad Füssing schien am Nachmittag sogar 
die Sonne), konnte aber die Massen nicht wirk-
lich aus der warmen Stube locken.

Bayern-Cup 2004 -
ein Erfolg für Veranstalter und Teilnehmer?
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sich die Hunde ins Zeug, doch außer ei-
nem gewaltigen Ruck tut sich nichts! Trotz 
allgemeiner Verblüffung war das Problem 
schnell gelöst: die Krallenbremse steck-
te noch im Boden und hatte die Abfahrt 
bombensicher verhindert. Doch ab diesem 
Zeitpunkt lief alles wie geschmiert.

Man sieht, auch erfahrene Musher sind 
vor Pannen nicht gefeit und Größe spiegelt 
sich auch darin wieder, wie man mit derar-
tigen „Unglücksfällen“ umgeht.

Die Freude am Laufen steht ihnen ins Gesicht geschrieben. Foto: B. Schätz



Was die Anzahl der Starter betrifft, muss 
die Situation sicher differenziert betrachtet 
werden. Der FSSC hat mit dem Frankonia Open 
das wohl bekannteste Wagenrennen in Bayern. 
Relativ zentral in Franken, dem eigentlichen 
Stammgebiet der meisten aktiven Mitglieder, 
gelegen, nehmen sehr viele die Möglichkeit 
wahr, an diesem Rennen teilzunehmen. Dabei 
profitiert der FSSC von seiner hohen Mitglie-
derzahl. Sie machen das Gros der Starter aus! 
Die Veranstaltung dient auch der Kommuni-
kation. Viele haben sich seit der Schneesaison 
nicht mehr getroffen und so werden Informatio-
nen ausgetauscht, neue Kontakte geknüpft oder 
alte Verbindungen aufgefrischt. Durch die Öff-
nung zum nicht reinrassigen Lager hin, wurden 
auch neue Teilnehmer gewonnen. Dieser Trend 
hat sich eindeutig verstärkt. So viele Starter aus 
der offenen Szene wie in diesem Jahr waren 
bisher noch nie zu verzeichnen. Problematisch 
bleiben die Platzverhältnisse, die zumindest im 
Moment keine größeren Starterfelder zulassen, 
obwohl entsprechende Meldungen vorhanden 
wären.

Der SSB hat mit Bad Füssing einen etab-
lierten Rennort. Das großräumige Stake-Out-
Gelände und die flache, schnelle Strecke finden 
sicherlich viele Freunde. Die Infrastruktur ist 

mit dem Haslinger Hof mit keinem der ande-
ren beiden Rennorte vergleichbar. Unterbrin-
gung, sanitäre Anlagen, Räumlichkeiten für 
Startnummernausgabe und Musherabend, alles 
kein Problem. Zuschauerpotenzial ist mit dem 
bekannten Kurort und der hohen Besucherfre-
quenz des Haslinger Hofes natürlich gegeben, 
aber auch hier gilt das bereits oben Gesagte: 
Das Wetter muss mitspielen! Der betriebene 
Aufwand ist enorm. Zahlreiche Streckenposten 
(so viele wie bei keinem der anderen Läufe) 
sorgten für eine problemlose Abwicklung auch 
auf dem Trail.

Die Teilnehmerzahl war sicherlich gut. Da-
bei profitiert der SSB besonders von der nahen 
österreichischen Grenze. Erfreulicherweise 
nutzten sehr viele österreichische Sportler die 
Möglichkeit zur Teilnahme und trugen so zur 
Attraktivität des Rennens bei. Leider sind aber 
nur sehr wenige bereit, sich auch bei den ande-
ren Wettbewerben des Bayern-Cups einzubrin-
gen um somit auch in der Cup-Wertung eine 
Rolle zu spielen.

Endstation und Abschlusslauf waren in die-
sem Jahr in Scheyern. Keine Frage, das Klos-
tergut bietet ein eigenartiges Ambiente für die 
Veranstaltung. Probleme bei der Infrastruktur 
werden durch gute Organisation und Freund-
lichkeit ausgeglichen. Zu den Highlights zählt 
sicherlich der Musherabend, für den das alte 
Gewölbe eine adäquate Umgebung bietet. Die 
Life-Band leistet mit heißer Musik ihren Bei-
trag zum Gelingen des Abends. Kein Wunder 
also, dass das Fest bis weit nach Mitternacht 
ging.

Der Trail selbst unterscheidet sich von dem 
der beiden anderen Rennorte. Hier sind deutlich 
mehr Steigungen zu bewältigen und der in die-
sem Jahr durch den Regen aufgeweichte Boden 
tat sein Übriges, um Mushern und Hunden alles 
abzuverlangen. Hier zeigt sich auch, dass der 
Bayern-Cup bei einigen Mushern doch einen 
gewissen Stellenwert besitzt. So mancher hat 
mehrere 100 Kilometer einfache Fahrtstrecke 
in Kauf genommen, um auch beim fünften Lauf 
am Samstag dabei zu sein. Dies war bekann-
termaßen Voraussetzungen für eine Auflistung 
in der Cup-Wertung. Schade, dass trotzdem nur 
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In Siegerpose für den Fotografen. Petra Diemer 
(FSSC) beim letzten Lauf in Scheyern.
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65 Musherinnen und Musher das Rennen in 
Scheyern bestritten.

Insgesamt kamen schließlich 67 Sportlerin-
nen und Sportler in die Gesamtwertung (inklu-
sive der Jugendlichen und der Mehrfachstarter). 
Die Siegerehrung fand im Rahmen des Musher-
abends im Klostergewölbe statt und wurde von 
Rocco Pigola in seiner Eigenschaft als Vize-
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Rocco Pigola (FSSC) musste sich in CI in der Bayern-Cup-Wer-
tung knapp Stefan Forkel geschlagen geben.

Foto: B. Schätz

präsident des SSVB durchge-
führt. Die Gewinnerinnen und 
Gewinner konnten sich über 
einen wunderschönen Glaspo-
kal sowie weitere Sachpreise 
freuen. Für die Jugendlichen 
gab es neben dem Pokal auch 
ein T-Shirt sowie eine Mütze 
mit aufgedrucktem Kinderlogo. 
Erstmals wurde auch ein so ge-
nanntes „Benzingeld“ bezahlt, 
das in Abhängigkeit von der 
Anzahl der gefahrenen Rennen 
errechnet wurde. Ob das auch 
im nächsten Jahr so sein wird, 
bleibt abzuwarten. Eventuell 
wäre auch eine mehr leistungs-
orientierte, sprich platzierungs-
mäßig bezogene Preisgeldtabel-
le denkbar. Pigola bedankte sich 
bei den drei Rennorten sowie 

den jeweiligen Organisatoren. Er betonte, dass 
dieser Wettbewerb in diesem Umfang nur durch 
die Unterstützung des SSVB sowie der zahlrei-
chen Sponsoren möglich war. Schon heute lud 
er die Musherinnen und Musher zum Bayern-
Cup 2005 ein, dessen Endlauf beim Frankonia 
Open in Lauf/Schönberg stattfinden wird.
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Jürgen Stolz (FSSC) hier bei seinem zweiten Lauf in Bad Füssing.
Foto: B. Schätz



Bayern-Cup-Statistik
Sicherlich interessant, auch aus FSSC-Sicht gesehen, ist die nachfolgende kleine Statis-

tik. Die einzelnen Zahlen schließen jeweils die Jugendlichen und Kinder sowie die Mehr-
fachstarter mit ein. Grundlage für die Teilnehmeranzahl waren jeweils die Startliste für den 
zweiten Tag. Es zählten also nicht die Meldungen sondern die tatsächlich am ersten Tag 
gestarteten Sportler.

Die Gesamtstarterzahl 
bei allen drei Rennen betrug 
282, verteilt auf 173 ver-
schiedene Musherinnen und 
Musher. Davon haben 38 alle 
fünf Wertungsläufe bestrit-
ten, 67 kamen letztendlich in 
die Cup-Wertung. Die Ein-
zelzahlen lauten: Frankonia 
Open 117 Starter/innen, Bad 
Füssing 100 Starter/innen, 
Scheyern 65 Starter/innen 
Die nachfolgende Tabelle 
dokumentiert die Anzahl der 
Starter/innen in den einzel-
nen Klassen sowie die An-
zahl der später tatsächlich 
in der Bayern-Cup-Wertung 
berücksichtigten Teilnehmer/
innen. Jeder kann sich bei 
den einzelnen Zahlen seine 
eigenen Gedanken machen. 
Exemplarisch und bemerkenswert sei hier auf 
die Velo-Klasse I Herren (reinrassig) verwiesen, 
wo in der Summe 13 Teilnehmer bei den Ren-
nen am Start waren, jedoch nur ganze zwei (!) 
den Bayern-Cup beendeten. Ähnlich sieht es in 
der Klasse CI aus, wo von 25 Starterinnen und 
Startern sieben in die Wertung kamen.

Aus FSSC-Sicht war der Wettbewerb mehr 
als zufriedenstellend. Insgesamt wurden für 
den Cup 18 Klassen ausgefahren, wobei der 
FSSC in 8 Klassen den Sieger bzw. die Siege-
rin stellte. Weiterhin gab es sechs zweite Plätze 
und fünfmal Rang drei. Bedenkt man, dass sehr 
viele der offenen Kategorien nicht durch FSSC-
Sportler bedient werden (können), so ist das ein 
ausgesprochen erfreuliches Ergebnis.

gestartet in Bayern-Cup
Klasse insgesamt Wertung Prozent

Velo I H 13 2 15,4
Velo III H 5 0 0,0
Velo Ju (rr) 5 3 60,0
Velo D 8 4 50,0
Cross H 12 7 58,3
Cross D 6 3 50,0
Cross Ju 2 2 100,0
D Ju 2 1 50,0
D1 10 3 30,0
D2 3 1 33,3
D3 7 4 57,1
C Ju 3 2 66,7
C1 25 7 28,0
C2 8 2 25,0
C3 12 7 58,3
B1 20 6 30,0
B3 11 7 63,6
A1 15 4 26,7
A3 6 2 33,3

Gesamt 173 67

Hermann Schmid (BWSC) nahm an allen 
drei Rennen teil und gewann souverän den 
Bayern-Cup in CII.
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Bayerncup 2004 powered by Affinity Advance
Lauf/Schönberg - Bad Füssing - Scheyern

Pl Vorname Nachname Verein Klasse 1.+2.Lauf 3.+4.Lauf 5.Lauf Gesamt

1  Rainer Diemer  FSSC  AI 12,8 18 8 38,8
2  Hannes Krempl  DSLT  AI 15,5 13 6 34,5
3  Otto Achatz  FSSC  AI 9 9 4 22,0
4  Jürgen Stolz  FSSC  AI 11 2 13,0

1  Dr.Detlef Oyen  FSSC  AIII 15 10 6,7 31,7
2  Christian Wild  SSSV  AIII 3,3 3,3

1  Johann Kohanitz  SSB  BI 10,7 16,7 8,8 36,2
2  Karl Rachbauer  ÖSHS  BI 16,7 7,1 23,8
3  Udo Näßl  BMU  BI 6,6 2,9 9,5
4  Silvia Müller  BMU  BI 4,7 4,3 9,0
5  Rocco Pigola  FSSC  BI 5,7 5,7
6  Franz Schiller  SSBW  BI 1,4 1,4

1  Dr.Detlef Oyen  FSSC  BIII 17 15,5 7,5 40,0
2  Olaf Krummrich  FSSC  BIII 17 6 6,3 29,3
3  Peter Lorenz  SSSV  BIII 14 8,8 22,8
4  Petra Binder  SSB  BIII 5 9 2,5 16,5
5  Klaus Hofmann  FSSC  BIII 12 3,8 15,8
6  Jürgen Priester  RSSV  BIII 4,5 1,3 5,8
7  Detlef Hagen  ASSV  BIII 5 5,0

1  Jennifer Barth  FSSC  C Ju 12,5 10 6,7 29,2
2  Simon Fröschl  SSSV  C Ju 12,5 3,3 15,8

1  Stefan Forkel  FSSC  CI 15,6 14 8,8 38,4
2  Rocco Pigola  FSSC  CI 18,8 16,7 35,5
3  Gerald König  FSSC  CI 11,2 9,1 5,7 26,0
4  Edwin Czerwek  FSSC  CI 10 9,1 2,9 22,0
5  Josef Wagner  BWSC  CI 2,6 2,6 4,3 9,5
6  Petra Schiller  SSBW  CI 7,1 7,1
7  Reinhold Preißer  FSSC  CI 1,4 1,4

1  Hermann Schmid  BWSC  CII 15 16,5 6,7 38,2
2  Jürgen Höckenreiner  SSB  CII 10 6,7 3,3 20,0

1  Walter Wünsch  SSSV  CIII 12 17,4 5 34,4
2  Ludwig Wallner SSSV  CIII 14 8,6 8,8 31,4
3  Jose Martin  ITB  CIII 8 11,4 6,3 25,7
4  Marianne Gaube  SSSV  CIII 10 4,3 3,8 18,1
5  Claudia Woitek  SSSV  CIII 6 7,5 13,5
6  Alfred Rieß  SSVA  CIII 4 1,4 5,4
7  Stephan Wehl  BMU  CIII 2,5 2,5

1  Malte Stodt  SSVN  Cross 16,6 16 8,8 41,4
2  Hannes Krempl  DSLT  Cross 13,4 11 6,3 30,7
3  Alberto Vollweiler  SSB  Cross 14 7,5 21,5
4  Peter Mosshammer  xxxx  Cross 11 5 16,0
5  Hans Benning  FSSC  Cross 8,3 4 2,5 14,8
6  Eberhard Hünecke  SSRS  Cross 3,4 1,3 4,7
7  Thomas Jäger  MB  Cross 3,8 3,8
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1  Petra Diemer  SSB  Cross D 10 16,6 7,5 34,1
2  Gisela König  FSSC  Cross D 10 13,4 5 28,4
3  Sabine Lang  ÖSHS  Cross D 10 3,4 2,5 15,9

1  Marco Diemer  FSSC  Cross Ju 13,4 13,4 6,7 33,5
2  Jasmin Czerwek  FSSC  Cross Ju 6,6 6,6 3,3 16,5

1  Matthias Wuchterl  BSSC  D Ju 10 13,4 5 28,4

1  Wolfgang Karner  BWSC  DI 16 11,4 6,7 34,1
2  Alexander Fischer  FSSC  DI 12 3,3 15,3
3  Reinhold Preißer  FSSC  DI 4 4,0

1  Alberto Vollweiler  SSB  DII 13,4 5 18,4

1  Sabine Hundseder  SSVA  DIII 16,6 16,6 8 41,2
2  Jeanette Kühn  xxxx  DIII 10 6,6 2 18,6
3  Michael Fuchs  RSSV  DIII 11,7 6 17,7
4  Susanne Bandel  RSSV  DIII 11,7 4 15,7

1  Sabine Lang
 ÖSHS 
Austria  Velo D 5 16,6 6 27,6

2  Sabina Antoniadis  FHCW/FSD  Velo D 5 11,7 4 20,7
3  Tamara Schlemmer  ITB  Velo D 10 8 18,0
4  Michaela Schumann  xxxx  Velo D 6,6 2 8,6

1  Marco Diemer  FSSC  Velo Ju 16,6 15 7,5 39,1
2  Sven Sperber  FSSC  Velo Ju 13,4 10 5 28,4
3  Michael Czerwek  FSSC  Velo Ju 3,4 5 2,5 10,9

1  Bernd Reif  FSSC  VeloI 17,6 17,8 6,7 42,1
2  Marcel Achatz  FSSC  VeloI 15 15,3 3,3 33,6
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Die Kinder- und Jugendsieger im Bayern-Cup. Als Preis gab es u.a. Sweatshirt und Käppi mit dem 
Kinderlogo. Foto: B. Schätz
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Sicherlich gäbe es im Rahmen des Bayern-
Cups über einige Besonderheiten zu berichten. 
So manche skurrile oder lustige Situation wäre 
es wert aufgeschrieben zu werden, um sie so in 
Erinnerung zu behalten. Eine dieser Bayern-
Cup-Geschichten hat für mich Sabine Hunds-
eder geschrieben. Die Sportlerin vom SSVA 
hat an allen fünf Läufen für den Bayern-Cup 
teilgenommen, somit alle Rennen bestritten. 
Gestartet ist sie in der Klasse D3, also in einer 
Disziplin, wo mit zwei Hunden vor dem Wagen 
oder mit einem Hund vor dem Roller gefahren 
wird. Sie selbst ging mit zwei ihrer vier Misch-
lingshunde vor dem Saccocart an den Start und 
gewann dabei souverän alle fünf Wertungsläufe. 
Ausgestattet mit einem Wikingerhelm und im-
mer einem Lächeln auf dem Gesicht sauste sie 
über den Trail und fuhr ihre Gegner in Grund 
und Boden. Dabei ist die Leistung der Hunde 
nicht hoch genug einzuschätzen. Schließlich 
mussten sie ihre Musherin zumindest in Lauf 
und in Bad Füssing über die komplette Strecke 
ziehen, während die Konkurrenten ihre Hunde 
durch Laufen oder Pedalen entlasten konnten. 

Lediglich in Scheyern zwangen die zum Teil 
sehr steilen Streckenabschnitte Sabine dazu, 
auch einmal vom Saccocart zu springen und 
hinter ihren Hunden herzulaufen. Doch auch 
diese, für ein Saccocart nicht unbedingt geeig-
nete Strecke, hinderte sie nicht daran, den Wett-
kampf zu gewinnen.

Einfach sehenswert und sensationell wurde 
es aber nach dem offiziellen Teil des Rennens. 
Sabine besitzt nämlich eigentlich vier rennfä-
hige Hunde. Da die Rennordnung jedoch Sac-
cocarts nur in der Klasse D zulässt und hier nur 
mit maximal zwei Hunden gefahren werden 
darf, bleibt ihr nichts anderes übrig, als eben mit 
nur zwei Hunden zu fahren. Außer Konkurrenz 
jedoch spannt sie, wie zu Hause beim Training 
auch, alle vier Hunde parallel nebeneinander(!) 
vor das Saccocart und jagt über den Kurs. Für 
jeden, der so etwas noch nicht gesehen hat, ein 
unglaublicher Anblick, einfach sehenswert. Und 
Sabine hat auch einen Traum: Einmal wünscht 
sie sich mit ihren Hunden und dem Saccocart 
in der vier-Hundeklasse starten zu können um 
sich mit dieser Konkurrenz zu messen. Leider 

steht dem, zumin-
dest bisher, das 
Rennreg lement 
entgegen.

Zu Hause 
fährt Sabine mit 
ihren vier Hun-
den übrigens ge-
legentlich auch 
einkaufen und hat 
sich auch schon in 
die Innenstadt von 
Augsburg damit 
gewagt! Das Sac-
cocart besitzt eine 
Straßenzulassung, 
sodass sie auch 
öffentliche Wege 
nutzen darf.Ein unglaublicher Anblick, den Sabine Hundseder mit ihren vier „Haus- und 

Hofhunden“, wie sie sie selber nennt, auf dem Trail in Scheyern abgibt.

Foto: B. Schätz

Vereinsnachrichten Termine, Veranstaltungen Ergebnisse, Berichte VermischtesSzenengeflüster

Bemerkenswert

20



Abschied vom SSVB
Nachdem bereits vor einigen Monaten die Mitte des Jahres gewählte Präsidentin für Ju-

gend- und Breitensport ihr Amt zur Verfügung stellte, musste das Präsidium des SSVB bei 
der letzten Sitzung auch den Rücktritt von Kerstin Pigola als Vizepräsidentin Finanzen zur 
Kenntnis nehmen. Kerstin führte an, dass persönliche Gründe und besonders der Zeitmangel 
sie zu diesem Schritt bewogen haben. Die vielfältigen Aufgaben, die nun einmal mit dieser 
Position verbunden sind, sind in der zur Verfügung stehenden Zeit nicht mehr ordnungsge-
mäß zu bewältigen.

Die Nachricht wurde allseits mit Bedauern aufgenommen, da Kerstin ihre Aufgabe mit 
Engagement, Pflichtbewusstsein und großer Zuverlässigkeit erfüllt hat. Da das Amt des Kas-
siers nicht über längere Zeit hinweg vakant bleiben darf, wurde nach einer Nachfolge ge-
sucht. Präsident Sigi Schiemann teilte hierzu mit, dass ab 1. Januar 2005 Christa Grimminger 
kommissarisch den Posten übernehmen wird. Christa war bis vor einiger Zeit beim DSSV 
ebenfalls alles Kassier tätig.
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Schlittenhunde lie-
fen für Autohaus

Eine sicherlich nicht alltäg-
liche Anfrage wurde kürzlich an 
den FSSC herangetragen. Das 
VW-Center Fürth beabsichtigte 
seine alljährlichen Weihnachts-
veranstaltung mit Unterstüt-
zung des FSSC durchzuführen. 
Dabei war geplant, dass bei der 
am Scherauer Hof (in der Nähe 
von Diepersdorf bei Nürnberg) 
stattfindenden Veranstaltung 
Schlittenhundegespanne die 
ausnahmslos geladenen Gäste 
des Autohauses auf einer klei-
nen Waldrunde ziehen sollten. 
Natürlich durften wir uns eine 
solche Gelegenheit nicht entgehen lassen. 
Glücklicherweise und sicherlich auch aufgrund 
der zentralen Lage waren einige Musher bereit, 
hier mitzuwirken. Schließlich standen rund 50 
Hunde zur Verfügung. Gestartet wurde aller-
dings nicht direkt vom Scherauer Hof, da hier 

der Platz fehlte. Etwa 500 Meter entfernt, auf 
einer kleinen Wiese direkt am Waldrand, konnte 
jedoch ein ideales Plätzchen gefunden werden. 
Von hier aus führte der knapp 2,5 Kilometer 
lange Trail über verschiedene Waldwege, mit 
einer schönen Abfahrt und einer weniger schö-

Alle Hände voll zu tun hatten die Helfer und Musher beim Fah-
ren der Besucher. Foto: B. Schätz
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Sprint-WM 2006

Die Entscheidung ist gefallen. Die 
Sprint-Weltmeisterschaften 2006 werden 
vom 17. - 19.02.2006 in Frauenwald statt-
finden.

Möglicher Termin für Wallgau wäre 
dann der 28./29.01.2006, für Warmen-
steinach der 21./22.01.2006!

Deutscher Jugendmeister

Erstmals wird bei der DM Sprint in 
Frauenwald in der Klasse D-Junior (1-2 
Hunde) auch ein Deutscher Jugendmeister 
gekürt. Die ersten Drei qualifizieren sich 
für die Europameisterschaft und werden 
von der AGSD unterstützt.

Termin geplatzt

Aus dem geplanten Trainingsbeginn 
in Haidmühle ist leider nichts geworden. 
Am 15.12. war noch kein Schnee in Sicht. 
Vielleicht ändern sich die Verhältnisse ja 
über Weihnachten. Infos gibt es auf der 
FSSC-Seite.

Neue Schlittenhunde-
sport-Abteilungen

Der Sportclub Haidmühle hat seit 
kurzem zwei neue Abteilungen: Schlit-
tenhundesport mit Rassereglement und 
Schlittenhundesport ohne. Beide gehö-
ren zwischenzeitlich über ihre jeweiligen 
Sparten dem SSVB an. Die reinrassige 
Seite ist auch bestrebt, Mitglied in der 
AGSD zu werden.

nen, steilen und durch sandigen Boden sehr 
tiefen Steigung zurück zum Ausgangspunkt. 
Diese Steigung brachte es auch mit sich, dass 
nicht wie geplant und so weit möglich mit Vie-
rerteams sondern mit Sechserteams gefahren 
wurde, was die Wechselmöglichkeit der Hunde 
natürlich beträchtlich einschränkte. Allerdings 
sorgten niedrige Temperaturen und ein gefrore-
ner Boden für gute äußere Bedingungen.

Die Strecke vom Scherauer Hof zum Sta-
ke-Out wurde durch das Autohaus mittels ei-
nem Shuttle-Service bedient, sodass sehr viele 
der geladenen Gäste, besonders mit Kindern, 
die Schlittenhunde besuchten und die Aktion 
auf dem Sitz eines Trainingswagen erleben 
konnten. Wie bei solchen Veranstaltungen ei-
gentlich üblich, konnte der Ansturm natürlich 
nicht vollkommen befriedigt werden. Trotz des 
erheblichen Aufwandes an Hunden und Perso-
nal mussten mit Rücksicht auf unsere Sportler 
immer wieder Pausen eingelegt werden. Auch 
wenn oftmals, besonders bei kleineren Kin-
dern, zwei Personen Platz nahmen, schien die 
Schlange der Interessierten kein Ende zu neh-
men. Strahlende Gesichter bei Kindern und Er-
wachsenen waren schließlich der Lohn für die 
wahrlich nicht leichte Arbeit von Mushern und 
Hunden. Hinzu kamen die zahlreichen Fragen, 
die sowohl während der Fahrt als auch auf dem 
Stake-Out beantwortet werden mussten.

Aufgrund der guten personellen Beset-
zung ging die ganze Aktionen reibungslos über 
die Bühne. Die gute Disziplin innerhalb der 
Gespanne sorgte auch bei Begegnungen mit 
Pferden und anderen Hunden für keine Überra-
schungen. Der FSSC bedankt sich deshalb bei 
allen, die bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Veranstaltung mitgeholfen und teil-
weise eine weite Anreise auf sich genommen 
haben.
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FSSC-Kalender

Erstmals hat der FSSC ei-
nen eigenen Kalender heraus-
gebracht. Vorgestellt wurde er 
bereits am Musherabend beim 
Frankonia Open, wo sich auch 
bereits einige Käufer fanden. Er 
ist im DIN A4-Format gemacht 
und besteht aus einem Deckblatt 
und 12 Monatsblättern, auf de-
nen jeweils ein FSSC-Musher 
bei einem Schnee- oder Wa-
genrennen abgebildet ist. Bei 
Bedarf können die Aufnahmen 
nach Ablauf des Jahres 2005 
ausgeschnitten und als normales 
Bild aufgehoben werden. 

Gedacht ist das Werk als 
Geschenk für verschiedenste 
Personen, die im Rahmen einer 
Rennsaison mit dem FSSC zu-
sammenarbeiten, wie beispiels-
weise Bürgermeister, Vereins-
vorsitzende, sonstige Helfer, 
usw. Natürlich wird er auch 
den Mitgliedern und Außenste-
henden zum Kauf angeboten. 
Schließlich sollen möglichst 
keine Exemplare übrig bleiben. 
Der Preis beträgt 9,50 EUR pro 
Stück. Das Geld kommt natür-
lich dem Verein zugute. Wer In-
teresse hat, wendet sich bitte an 
unsere Geschäftsstelle bei Sabi-
ne Arneth.

Tolle Bilder von einem faszinierenden Sport.
Foto: M. Hanselle

Foto: B. Schätz

Vereinsnachrichten Termine, Veranstaltungen Ergebnisse, Berichte VermischtesSzenengeflüster

Später als geplant
Manche haben es sicherlich bemerkt: Die letzte Ausgabe der FSSC News wurde leider 

etwas verspätet an die Mitglieder versandt. Grund dafür waren berufliche Belastungen sowie 
die nicht geringen Arbeiten im Vorfeld des Frankonia Open. Dadurch hat ein Teil des Inhaltes 
(speziell den Bayern-Cup betreffend) seine Aktualität verloren. Die weitaus meisten Informa-
tionen sind jedoch auch mit etwas Verspätung noch interessant. Wir bitten um Verständnis.

Ebenfalls im Kalender: Jürgen Gipser beim Rennen in 
Schöneck.
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Klaus Hofmann vom FSSC, unterwegs in wichtiger Mission. Foto: B. Schätz

In Scheyern haben wir ihn schon gesehen und er war voll im Stress. Aber 

vielleicht hat er ja das eine oder andere Geschenk Für weihnachten noch 

im Sack...

Die Vorstandschaft wünscht allen Mitgliedern und Freunden ein Frohes 

Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins neue Jahr und eine sportlich er-

folgreiche Saison.


